
• spezifische Sprachentwicklungsstörungen (SES) sind Beeinträchtigungen im Spracherwerb 
ohne ursächliche Störungen in anderen Entwicklungsbereichen (Langen-Müller et al., 2011)

• SES repräsentieren mit einer Häufigkeit von 5-8% eine der häufigsten 
Entwicklungsstörungen im Kindesalter (Tomblin et al., 1997, von Suchodoletz, 2014)

• SES treten häufig in Kombination mit Verhaltensauffälligkeiten (VA) und motorischen 
Auffälligkeiten (MA) auf (Bishop et al., 2016; Curtis et al., 2018; Sanjeevan et al., 2015)
o diese drei Fähigkeitsbreiche sind von zentraler Bedeutung für die ergreiche Schul- und 

Lebensbewältigung und die Partizipation von Kindern (McLeod et al., 2018) 
o kombinierte Entwicklungsauffälligkeiten gehen mit zusätzlichen Schwierigkeiten und 

Benachteiligungsformen einher
o Postulat einer spezifischen SES lässt sich nicht aufrechterhalten (Kauschke & Vogt, 2019)

Theoretischer Hintergrund

Forschungsstand
SES & VA
• 3-8-Jährige mit SES haben eine doppelt 

so hohe Wahrscheinlichkeit 
internalisierende und externalisierende 
Probleme zu entwickeln (N = 2086)    
(Yew & O'Kearney, 2013) 

• 81% der 5-13-Jährigen mit Verhaltens-
störungen haben unerkannte Sprach-
defizite (N = 1171) (Hollo et al., 2014) 

Fragestellungen Methodik 

Verhalten

Sprache

Motorik

SES & MA
• Kinder mit SES erzielen signifikant 

schlechtere Testergebnisse im Bereich der 
Grob- und Feinmotorik (N = 1067) 
(Diepeveen, 2018; Rechetnikov & Maitra, 
2009) 

• motorische Fähigkeiten werden oft nicht 
überprüft → mögliche Defizite bleiben 
unbehandelt (Kastner & Petermann, 2009)

Ausblick und Anschlussperspektiven  

Nächste Schritte 

• differenziertes Wissen über kombinierte Beeinträchtigungen in der sozial-emotionalen und motorischen Entwicklung bei Kindern mit SES 
• Unterschiede zwischen Kindern mit SES verstehen, um zielführend intervenieren zu können sowie Partizipationsmöglichkeiten zu stärken 
• Implikationen für zukünftige Diagnostikprozesse 

1) Welche Formen und Ausprägungen 
emotional-sozialer und motorischer 
Kompetenzen treten bei Kindern mit 
primärer SES im Primarbereich auf?

2) Welche Barrieren und 
Unterstützungsmöglichkeiten bestehen 
für die Partizipation von Kindern mit 
primären SES und weiteren 
Auffälligkeiten in der emotional-sozialen 
und motorischen Entwicklung aus Sicht 
der Eltern? 

• quantitative 
Querschnitts-
erhebung 

• quantitative 
Querschnitts-
erhebung

• Kinder mit 
diagnostizierter SES 
im Primarbereich

• Rehaklinik in 
Niedersachsen 

• N ~ 100

• Eltern der 
getesteten Kinder

• N ~ 100

• Testverfahren:
TROG-D (Fox-Boyer, 2020), 

WWT 6-10 (Glück, 2011) 

Mottier-Test (Wild & Fleck, 2013) 

MAIN (Gagarina, 2019) 

M-ABC-2 (Henderson et al., 2015)

BASC-3 (Reynolds & Kamphaus, 2020)

WNV (Wechsler & Naglieri, 2014) 

• Fragebogen:     
PEM-CY (Coster et al., 2011) 

• deskriptive und 
inferenzstatistische  
Auswertungen

• IBM SPSS statistics
27

• deskriptive und 
inferenzstatistische  
Auswertungen

• IBM SPSS statistics
27

Stichprobe DatenanalyseDesign Instrumente

Systematic Review
November 2022 – Februar 2023

Datenerhebung
März 2023 – August 2023

Datenanalyse
September 2023 – April 2024

Publikation der Ergebnisse
Mai 2024 – Februar 2025
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